
Morgen Ansgabe

Deutſcher Reichstag
21 Sitzung vom 22, Januar mittags 1 Uhr

Am Bundesrathstiſche Dr Nieberding Dr voni Heu in ſehr ſchwach beſett
as Ha r ach beſetztZur Seht eht zunächſt der An J des Abg Baſſer

mann betr Sicherung eines hypothekariſchen Vor
rechts für Bauhandwerker Er lantet

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen einen Geſetz
entwurf vorzulegen durch den die Bauhandwerker und Bau
arbeiter für ihre aus Arbeiten und Lieferungen an Neu und
Umbauten erwachſenden Forderungen geſichert werden unddabei insbeſondere die Einräumung eines geſetziichen Pfand
rechts an der Liegenſchaft in Erwägung zu ziehen welches
den durch ihre Leiſtungen geſchaffenen durch gerichtliche
Schätzung e ehrwerth erfaßt und allen
hypothekariſchen Anſprüchen vorgeht ſoweit ſolche den gerichtlich
feſtzuſtellenden Werth der Liegenſchaft zur Zeit des Bau
beginns überſchreiten

Hierzu beantragt Abg Frhr v Stumm den Reſt des An
S von den Worten ab und dabei insbeſondere zu
treichen

Gleichzeitig wird folgender Antrag der Abgg Lieber
ne von Sonnenberg Zimmermann und Gen

erathen

Die Bundesregierungen zu erſuchen einen Geſetzentwurf
vorzulegen wonach Lieferanten Handwerkern und Arbeitern
für ihre aus Lieferungen und Arbeiten an Neubauten er
wachſenen rechtmäßigen Forderungen ein Vorrecht vor ſämmt
lichen auf dieſe Bauten eingetragenen Hypotheken oder
Kautionen gewährt wird
Abg Vaſſermann nl Man hat gegen den Ankrag den

Vorwurf erhoben er ſel angeſichts des Bürgerlichen Geſetz
buches inopportun Ich halte dieſen Vorwurf für unbegründet
da das Bürgerliche Geſetzbuch hoffentlich in dieſer Seſſion ver
abſchiedet werden wird während in der vorliegenden viel um
ſtrittenen Frage noch manches Jahr ins Land gehen wird ehe
ſie geſetzlich wird geregelt werden können Geregelt werden
muß ſie aber da es unbedingt nothwendig iſt die Bauhand
werker gegen den Bauſchwindel zu ſchützen Die Regierung
ſelbſt hat ja auch mit dem Geſetze gegen den nnlanteren Wett
bewerb das Gebiet der Spezlalgeſetzgebung beſchritten Wir
ſtehen vor der Thatſache daß ſich in den Kreiſen der Bauhand
werker eine große Bewegung gegen den Bauſchwindel geltend
macht das beweiſen die Petitionen des allgemeinen Handwerker
ages 2c die theilweiſe in erregtem Tone gehalten ſind Auch

der Bund für Vodenbeſitzreform der Verband deutſcher Gewerb
vereine c haben die Regelung dieſer Frage verlangt ebenſo
Behörden Fachvereine und Fachkongreſſe Das Herrenhaus
und das Abgeordnetenhaus haben zweimal bezügliche Petitionen
der Regierung zur Verückſichtigung überwieſen die durch den
Bauſchwindel den Handwerkern entzogenen Summen laſſen ſich
ſtatiſtiſch zur Zeit nicht feſtſtellen daß ſie aber ſehr erheblich ſind
beweiſen die Selbſtmorde von Handwerkern vor allem aber die
überaus zahlreichen Subhaſtationen bei denen rieſige Summen
verloren gingen Der Reichstag hat ſich bei den Centrumsanträgen
wegen Abänderung der Konkursordnung mit dieſen Mißſtänden
auch beſchäftigt er hat ſie anerkannt und den Handwerkern
wenigſtens im Konkurſe ein Vorrecht einräumen wollen Abg
Gröber führte aber damals aus es ſei ihnen damit nicht gedient
ſondern es müſſe ihnen ein dingliches Recht eingeräumt werden
Unter dieſen Umſtänden halten wir es für angezeigt mit unſerem
Antrage vorzugehen um der Regierung einen Anſtoß zu geben
Daß die Sache in die e ehören ſollte kann ich da
es ſich um eine civilrechtllche Frage handelt und außerdem der
Schaden überall im Reiche gefühlt wird nicht zugebenAntrag entſpricht den ibatſächich vorliegenden Verhältniſſen und

er wird durch das Bürgerliche Geſetzbuch nicht überflüſſig
und doch hat die Geſetzgebung die Pflicht offenbar

etrügeriſchen Schwindeleien ein Ende zu machen Der Wege
auf denen dies geſchehen kann giebt es ſehr viele ich halte denvon mir potgeſ dagegen für zweckmäßig da auch juriſtiſche

Autoritäten das anerkaunt haben Der r des Herrn
Abg von Liebermann ſcheint mir dagegen zu weilt zu gehen
denn die Handwerker haben keinen Anſpruch auf den vor
Beginn des Baues vorhandenen VBodenwerth ſondern nur auf
die Differenz zwiſchen dieſem und dem durch die Handwerker
geſchaffenen Mehrwerth Die großen geſetzgeberiſchen Schwierig
keiten verkenne ich nicht aber Gerechtigkeit und Morak erfordern
es den S egen den Bauſchwindel beizuſpringen
Mit Rückſicht darauf daß der Gegenſtand im Plenum aber doch
nicht genügend und erſchöpfend durchgeſprochen werden kann
beantrage ich die Ueberweiſung des Antrages an eine Kommiſſion prakti

Abg Lotze Antiſ befürwortet den Antrag Liebermann wobei
er ſeine Befriedigung darüber ausſpricht Schulter an Schulter
mit den Nattonalliberalen in dieſer drage kämpfen zu können
obwohl doch dieſer Partei die Einführung der Gewerbefreiheit S
hauptſächlich mit zu danken ſet Daß der Antrag weit gehe
könne er nicht anerkennen er gehe ſogar eigentlich nicht weit
eng Der Raub müßte im ganzen wieder herausgegeben
werden

Staatsſekretär Dr Nieberdiug Für die gegenwärtige
Erörterung kann die Regierung nur dankbar ſein und ſie iſt
bereit mitzutheilen wohin ihre Bemühungen auf dieſem Gebiete
bisher gegangen ſind Denn thellnahmslos haben die Regierungen
den ſchweren Mißſtänden auch bisher nicht gegenübergeſtanden
Die Regierungen ſind ſeit langem mit der Erwägung geſetzlicher
Maßregeln befaßt und ſie möchten nicht die Annahme aufkommen
laſſen als gebühre die Jnitiative den vorliegenden Anträgen
Rein ſie kommt den Regierungen zu und datirt ſchon aus der
Zeit der erſten Leſung des Bürgerllchen Gefetzbuches in der für
dieſe niedergeſetzten Kommiſſion Schon damals waren ſie der
Anſicht man müſſe den Bauhandwerkern einen genügenden Schutz
angedeihen laſſen Clvilrechtliche Wrhehe und ſtrafrechtliche
Maßnahmen ſind erwogen worden ſowohl im Reichsjuſtizamt wie
im Reichsamt des Jnnern Hierbel iſt nicht für entſcheidend
erachtet worden ob dabei etwa ein juriſtiſches Prinzip verletzt
werde Das Bedürfniß für ein Einſchreiten erkannte die Re
gierung ebenfalls an nicht aber können ſie die Frage ob das
Bedürfniß im ganzen Reiche vorhanden und ihm daher reichs

eſetzlich zu entſprechen iſt bejahen Die Reichsregierung hat
ich um ein Urtheil über dieſe Frage zu gewinnen an die

Bundesregierungen gewandt deren Antwort noch nicht völlig
vorliege Das kann ich aber ſchon ſagen daß die Landes
regierungen keineswegs einig darüber ſind daß das Bedürfniß
nie reichsgeſellich zu befriedigen ſei Das preußiſche Juſtiz
miniſterium hat bereits fünf Geſetzentwürfe neben einander aus
anhn die aber ſämmtlich nicht den Beifall der Juſtiz
ommiſſion des Abgeordnetenhauſes fanden Dieſe machte viel

mehr andere Vorſchläge darunter verſchärfte ſtrafrechtliche Heran
ziehung der Bauunternehmer dann die ſchon im Vürgerlichen
Geſetzbuch vorgeſehene hypothekariſche Sicherung und Eintragung
der Bauunternehmer ins Firmenregiſter Die letztere iſt in der
Novelle zum Handelsgeſeßbuch vorgeſehen Die ſtrafrechtliche
Heranziehung der Banuunternehmer wird dadurch daß ſie
ins Handelsregiſter eingetragen werden müſſen bedingt Die
hypothekariſche Sicherung durch Eintragung ins Grund
buch wird bei der Novelle zur Grundbuchsordnung die
im Reichsjnſtitzamt in der Ausarbeitung begriffen iſt
berückſichtigt werden Die vorgeſchlagenen Anträge zen
keinen gangharen Weg und ich hoffe die Kommiſſion

Unſer ſi

dem
zukommen nicht

wird ſie nicht ohne weiteres annehmen beſonders nicht den
zweiten Theil des Antrages Baſſermann ſondern ſich bemühen
den realen Verhältniſſen Genüge zu leiſten eht das ſo
wird die Regierung für die ihr geleiſtete Hilfe nur dankbar ſein
und in dieſem Sinne begrüße ich d tragesBaſſermann mit Freuden be ich den erſten Theil des Antrages

Abg Frhr v Stumm Rp em lt ſeinen Antrag DerAntrag See würde e die eben enpſohlene Sürzu
die kleinen ſoliden Baugeſchäſte ſchädigen Allerdings ſoll
muß etwas geſchehen um dem Bauhandwerker zu e zu
kommen aber es dürfe nicht ſo geſchehen wie es der Antrag
Baſſermann empfiehlt

Abg Dr Rintelen Centr Das Centrum hat bereits vor
einem Jahre einen Antrag auf dieſem Gebiete geſtellt um der
Ausbeutung der ärmeren Volksklaffen durch indler ent
gegenzutreten Wir nahmen von der Weiterberathung des An

trages Abſtand nachdem der preußif e Juſtizminiſter erklärt hatte
die geſetzliche Regelung ſei im Fiuſſe Es iſt erfreulich daß die
Sache vom Abg c e nunmehr wieder aufgenommen wird
und hoffentlich wird ja jetzt etwas gehen man wird n
ſein dürfen ob nicht die Mehrheit der Kommiſſion der Anſich
ſein wird daß der Schutz den das Vürgerliche Gefehbuch S
währen will nicht genügt Das Publſzitätsprinzip hat ſich nicht
bewährt weil es mit der Entwicklung der bürgerlichen Ver

m ſe nicht gleichen Schritt gehalten et Jn Preußen
aden Bayern iſt das Geſetz ein Bedürfniß weshalb foll man

es denn nicht machen Den anderen Staaten wo das Geſetz
kein Bedürfniß iſt ſchadet es doch nichts und daß man dann ein
gemeinſames Geſetz macht entſpricht doch der heutigen Tendenz
Die Ausführungen des Staatsſekretärs ſcheinen mir alfo nicht
den Thatſachen zu entſprechen Es handelt ſich hier um eine
fozkale Forderung erſten Ranges und ſich möchte erwarten daß
der Reichstag demnächſt den Antrag Baſſermann ſo wie er ein
gebracht iſt annimmt

Staatsſekretär Dr Nieberding erwidert die badiſche Re
gierung erkenne ein Bedürfniß für ein derartiges Geſetz nicht
an ebenſo wenig Württemberg und Heſſen die Antwort Bayerns
lege noch nicht vor Schädlich aber könne ein ſolches Geſetz
auch dadurch wirken daß es die Sicherheit des Hypotheken
verkehrs beeinträchtigt auch wo kein Bauſchwindel vorliegt

Abg Pachnicke Hoſp der frſ Vg Auch ich meine daß ein
Bedürfniß in dem behanpteten Umfange nicht nachgewieſen iſt
Man darf doch ferner auch nicht vergeſſen daß die Bauhand
werker ſelbſt ebenfalls nicht von aller Schnld freizuſprechen
ſind Mir ſind Fälle bekannt in denen die Bauhandwerker
trotz der allerſchlechteſten Auskünfte aber dem Bauunternehmer
Kredit gewährt haben Die Handwerker laſſen es eben oft an
der nöthigen Umſicht fehlen Das Vorhandenſein von Miß
ſtänden leugne ich alſo nicht wohl aber daß ſie ſo groß ſind
durch die vorliegenden Anträge wieder die Grundbaſis der
Glaube an das Grundbuch vernichtet werden und des Bau
geſchäftes wieder ſich nur noch die großen Baugeſellſchaften be
mächtigen Es würde alſo mehr Schaden als Nutzen geſtiftet
werden Gegen den Antrag Baſſermann ſpricht auch noch die
Vorſchrift der gerichtlichen Werthtaxen Niemals ſind zwei
Sachverſtändige derſelben Anſicht über den Werth eines
Grundftückes Taxen ſind Faxen ſagt der Volksmund Es
kommt dabei eben ſtets noch das ſubjektive Moment hinzu Um
indeſſen jeden böſen Schein zu vermeiden werden wir für die
Verweiſung in die Kommiſſion ſtimmen Darüber muß man
ſich aber klar ſein etwas ausnahmegeſetzliches kommt hinzu denn
ebenſo wie man hier die Handwerker ſchützt werden auch die
Arbeiter verlangen gegen den Unternehmer geſchützt zu werden

Zuſtimmung bei den ozialdemokraten
t daß jeder ſich ſelbſt ſchützt und die Kreditwürdigkeit

rüft
Abg Dr v Bennigſen nul beantragt nur den erſten Theil

des Antrags Baſſermann bis zu den Worten Forderungen ge
ert werden ohne Kommiſſionsberathung zum Beſchluß zu er

heben Es kann das um ſo mehr geſchehen als ja darin kein
Geſetzesvorſchlag gemacht ſondern ein ſolcher von den Regie
rungen erwartet wird

taatsſekretär Hr Nieberding betont nochmals daß die Regie
rungen damit ſchon längſt beſchäftigt ſind und daß nur dieSchwierigkeit der Materie es veranigſt hat wenn noch kein Ab

ſchluß erreicht iſt Ob das ſchon in der nächſten Seſſion der
Irſ ſein wird läßt ſo noch nicht überſehen Jntereſſirt ſich der

deichstag ſo ſehr für die Materie daß er nochmals die Regie
rung auffordert geſetzgeberiſch vorzugehen ſo möge er auch mit

forderung nützt nichts
Abg v Bnuchka konſ erklärt feine Freunde würden für den
t des Staatsſekretärs ſtimmen die Anträge Baſſermann

in der Kommiſſion zu prüfen Er halte den Pptrng Liebermann
für unannehmbar den Antrag Baſſermann für mindeſtens un

raktiſch

Abg Stadthagen Szd Jch fehe nicht ein weshalb hier
eine Spezialgeſetzgebung gemacht werden ſoll wo das Bürger
liche Geſetzbuch in ſo naher Ausſicht ſteht Da können ja dieſe

chutzbeſtimmungen Aufnahme finden Freilich ſcheint es als ob
man dem Arbeiter von vorneherein im Bürgerlichen Geſetzbuch
eine Ausnahmeſtellung geben will für ihn ſcheint es überhaupt
nicht da zu ſein Dieſe Rechtsbeſtimmungen wie ſie hier vor
geſchlagen werden ſind ſo weich wie Butter Die Regierung
ſcheint durch ihre Haltung eingeſtehen zu wollen daß ſie nicht
imſtande iſt die gewerblichen Arbeiter vor dem allergräulichſten
Schwindel zu ſchützen So lange man nicht den Grundſatz an
erkennt daß der welcher den Nutzen von der Arbeit hat auch
dafür zahlen ſoll iſt der Antrag Baſſermann zwecklos Außert der Dir Dir den Antrag Baſſermann hindurch

er as kann alles durch Schiebungenmacht werden Neun Zehntel aller Bauunternehmer in Ber in

immer der Beſchwindelte Jch bitte eine Kommiſſionsberathung
vornehmen zu wollen

Abg Baſſermanun ul zieht nunmehr den zweiten Theil

Abg Beckh fr Volksp it der Tendenz der Anträge die
Arbeiter und Bauhandwerker gegen Schwindel zu ſchützen binich vollkommen W aber die gemachten Vorſeh ist d
ungangbar Sie erſchüttern die Sicherheit des Hypotheken
marktes und geben den Handwerker einen Stein ſtatt Brot da
ſie die Bauthätigkeit beſchränken würden Anfangs wollte ich
für den Eventnalantrag Stumm eintreten aber nach den Er
klärungen des Staatsſekretärs iſt es unnöthig überhaupt einen
Antrag anzunehmen Wir vertrauen daß die verbündeten Re
gierungen von ſelbſt alles Erforderliche und Mögliche thun
werden Aus einer Kommiſſionsberathung würde aber kaum
etwas herauskommen

Abg Stumm er Bezüglich der Nothwendigkeit des
Schutzes der Handwerker ſtehe ich genau auf dem Standpunkte
des Abg Baſſermann Nur halle ich den Weg ſeines Antrags
für nicht gangbar

Abg Lieber Centr Es hat mich gewundert daß die Re
gierung an uns die Aufforderung richtete eine Kommiſſions
berathung vorzunehmen um zu ſeben ob wir dort einen brauch
baren Tochantwxf zuſammenſtellen könnten Das würde gleich
bedeutend ſein mit einen Aufgeben der ganzen Sache in dieſer
Seſſion Sache der Regierung iſt es einen Geſetzentwurf uns
vorzulegen Darum bitte ich um Annahme des Antrags von
Bennigſen

Damit ſchließt die Diskuſſion
Nach einem Schlußworte des
Abg Bafſermann ul in welchem er noch einmal Annahme

Hauptſache iſt und W

arbeiten und eine Kommiſſion einſeen Eine allgemeine Auf wi

ſind Schwindler und der Handwerker und Arbeiter iſt bei ihnen D

ſeines Antrags zurück und v auf Kommiſſionsberathung ſi

Beiblatt zu Nr 37 der SaaleZeitung Galle Donuetsleg 23 Januar 1896

ſeines Amre ne gzrvfiehtt drd die Bedenken gegen denſelben für
unbegründet ec Lleberm an Intſentg tn welchem er erklärt er könne

Abdtnſig Pu Sgef gerag Baſ n erü

den Antrag auf iſſionsberathung
aufn

bg v Bennigſen dara eine Wiedern es h zu 277 Shline ket Diskuſſion
m et v Buol beſtätigt dies und erklärt daher das Ver

er c Abgeordneten Liebhermann von Sonnenberg
r uDarauf wird der erſte Theil des Antrages Baſſer

mann mit großer Mehrheit angenommen
Raeäee M e r Ferthsung der zweitengar des Etats der Poſt außerdem Etats des

Reichstages der Reich skanzlei und des Reichsamtes
des June rn

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

4 Sitzung vom 23 Januar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Miquel Frhr v Hammer

ſtein Tbielen u a
Das Präſidium erbittet und erhält die gert dem

a zu feinem Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes aus
zuſprechen

Zu Ehren des Andenkens des verſtorbenen Abg Laſſen er
heben die Mitglieder von den Plätzen

Die erſte Berathung des Etats wird fptgebtt
Abg Dr Vachem Centr Sowohl der Finanzminiſter wie

Abg Graf Limburg Stirum haben geſtern auf die Nothwendig
keit einer Finanzreform hingewieſen Meiner Anſicht nach thun
wir beſſer wenn wir auf dem Gebiete der Einzelſtaaten eine
Sicherung gegen die Schwankungen der Reichsfinanzen ſuchen
Dazu wären alle meine politiſchen Freunde gern bereit r

7 im vorigen Jahre erſt den Fonds der Ueberſchüſſe der
Einkommenſteuer in Höhe von 100 Millionen der General
ſtaatskaſſe überwieſen Dieſe Summe könnte ſehr wohl auch mit
zu einer Ausgleichung der Schwankungen der Reichsfinanzen be
nutzt werden Jm laufenden Jahre bekommen wir noch einen
Ueberſchuß aus dem Reiche den man auch recht gut in Preußen
zu einem Ausgleich der Schwankungen der Reichsfinanzen be
nutzen kann Auch ich bin der Anſicht daß man im Reiche mehr
ſparen könnte wenn ich auch zugeben muß daß wir in den letzten
drei Jahren im Reiche ſparſamer gewirthſchaftet haben Die
Poſtbauten ſind auch in dieſem Jahre ſparſamer veranſchla
Auch beim Marine Etat laſſen ſich unſerer Anſicht nach erh
liche Abſtriche noch machen und wenn die jetzt in der Preſſe
erörterten neuen Projekte ſi zu Regierungsvorſchlägen
verdichten ſollten ſo hoffe ich daß die Konſervativen dann auch
an die Sparſamkeit denken werden Jm Etat wird Bertkin
wieder ſehr ſtark bedacht Man könnte heute immer noch eher
von einem Waſſerkopf Berlin ſprechen als von einem Aſchen
brödel wie Herr Zelle Berlin nannte Die Aufwendungen für
die Land wirthſchaft im Etat kann ich nur freudig anerkennen
Ebenſo begrüßen wir das rrreh Auf dem Gebiete des
Unterrichtsweſens iſt eine einzelne Seite ge t herausgenommen
und geregelt worden ich meine das Le gehe elir bedauern daß nicht ein allgemeines Schulgeſetz einge t
wird Meine politiſchen Freunde würden ein ſolches wie das
frühere Zedlitz ſche Geſetz mit Freuden begrüßen und wir können
nur bedauern wenn der jetzige Moment der ebenſo günſtig iſt
wie die Zeit des früheren Entwurfs wiederum verpaßt w
Auch ein neues e prgeieß e Auge gefaßt werden Auch
die Kreuzzeitung hat einen Reformvorſchlag auf dieſem Ge
biete gemacht und wünſcht eine größere Berü tigung der
Gebildeten und daß jeder der eine beſtimmte Summe Steuern
bezahlt auch in eine ganz beſtimmte Klaſſe kommt Der Zerſchtaa
erſcheint wohl diskutobel Der Plan der Verſchärfung des Vereins
geſetzes iſt hoffentlich angeſichts der Erfahrungen in Sachſen nun
endgiltig anfgegeben Wir brauchen kein ſchärferes Vereinsgeſetz
zur Zurückdrängung der Sozialdemokratie Das haben die letzten
Wahlen in Köln bewieſen Dort haben rn die
chriſtlich ſozialen Arbeitervereine gegen die Sozialdemokratie ge
wirkt Wir haben immer noch Klagen über Jmparität vorzu

r Während an dem Begräbniſſe des Kardinals Mel
den Beamten eine offizielle Betheiligung verboten war na
an dem Leichenbegängniß des altkatholiſchen Biſchofs Rein
der Oberpräſident der Rheinprovinz theil Dies iſt doch eine
Disparität Dagegen muß man ankämpfen Jn der ekandſeng

der Redemptoriſten tritt auch eine Jmparität zu Tage
ſolchen kleinlichen Polizeimitteln kann man den großen ringen

Kampf zwiſchen Proteſtantismus und Katholizismus nicht aus
fechten Auch die Behandlung der katholiſchen Krankenſchweſtern

iſt eine ſolche daß ſich der ganze innere Katholik auf
bäumen muß GBeifall im Centrum und Heiterkelt uch die
pekuniären Zuwendungen ſind für proteſtantiſche Zwecke viel be
dentender ats für ehe Zwecke m neuen Etat 1896/97
find ſogar ſür evangeliſche Zwecke 211,000 M mehr und für
katholiſche Zwecke ſogar 561 M weniger eingeſtellt örtl
hört Anch die Beſetzung der Beamtenſtellen z nicht in
paritätiſcher Weiſe Abg v Eynern Sie haben doch einen
katholiſchen ine Ja wir haben jetzt einen
katholiſchen Reichskanzler aber wir haben 25 Jahre lang
evangeliſche Reichskanzler gehabt Ein Zuſammengehen der
i iſchen und evangeliſchen Bevölkerung iſt gerade in
jetziger Zeit zum Wohle des Vaterlandes dringend geboten

aran können uns auch Vorfälle wie der Hammerſtein ſche nicht
irre machen Beifall im Centrum

Miniſter Miquel Offiziell betheiligen ſich n ges
nur an der Beiſetzung von Biſchöfen die im Amte orben

nd Kardinal Melchers war nicht mehr im Amte Reinkens
war im Amte Darum haben die Behörden ſo e Es

war aber niemandem verwehrt privatim als Kathollk an der
Beiſetzung Melchers theilzunehmen Darin kann alſo keine Jm
parität gefunden werden Die Redemptoriſten ſind aus re

ausgeſchloſſen da ſie nur Affiliirte der Jeſulten find Jm
werden katholiſche und evangeliſche Zwecke gleichmäßig bedacht
der Vorredner hat nur eine mechaniſche Parität im Auge ebadt

w en d n na r I zn n Rü auf ihre Konfeſſion o auch rv Huene nur im Hinblick auf ſeine Tüchtigkelt zum Präſidenten
der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe ernannt und ich habe in keinem
evangeliſchen Blatte darüber irgend eine gehäſſige Bemerkung
geleſen Auch haben wir neuerdings noch einen katholiſchen
Oberreichsanwalt bekommen Eine Finanzreform in meinem
Sinne iſt immer noch dringend nothwendig Eine Regelung in
den Einzelſtaaten wie der Vorredner vorſchlug iſt nicht zu
einpfehlen Einen ſolchen Fonds kann nur der vernünftig verwalten der die ganze Verwaltung aus der die Schwa

hervorgegangen ſind führt und nicht jemand der
dieſer Verwaltung alſo in n Jalle der Reichs
verwaltung fern ſteht Eine verſtändige Behandlung deVerdaltnſſſes von Ordinarium und Extraorhbinarium kann
auch manches gut machen Früat aber nicht Jch doſfe daß daß
Eentrum das die Entſcheidung in der Hand dat ſich wo zu
meiner Anſicht bekehren laſſen wird iegtweſentlich im Jntereſſe des tandes de ichen e e

nte eſtan r enPreußen kann es noch eine Zeit lang aushalten Wer alſo die

re

e



Föderativn des Reichs ſchätzen will der muß meinen Vorſchlägen
ifall rechtsarmen re weiſt nach daß die Verfügung betreffs

Vetdeiligung an der Leichenſeier des Kardinals Melchers inine den an eine private Betheillgung nicht verboten
be Allerdings ſei die Verfügung nicht glücklich gefaßt geweſen
daß ein ſolches Mißverſtändniß entſtanden ſei das auf keinenJan m Sinne der Regierung gelegen habe

Abg Nickert fr Vereinig Auch wenn Bismarck katholiſch
geweſen wäre wäre er uns als Reichskanzler willkommen ge
weſen Wenn das Centrum und bie Konſervativen zuſammen
gehen wollen nun nur zu J habe nichts dagegen Umarmen Sie ſich GHeiterkeit Ueber die Beſſerung unſerer
Finanzen freue ich mich ebenfalls Uebrigens ſind die Finanzender übrigen Einzelſtaaten lange nicht ſo ſchlecht geſtellt wie
Miniſter Miquel es darſtellt Ueber die Ausgabe für die Land
wirthſchaft freue ich mich ebenfalls Jch würde auch noch mehr
Eiſeubahnen zu Gunſten der Landwirthſchaft bewilligen Ein
wirthſchaftlicher Aufſchwung iſt jetzt gar nicht mehr zu verkennen
Derſelbe rührt hauptſächlich von den Handelsverträgen her Wider
ſpruch rechts Dringendnothwendig iſtdieReform derEiſenbahntarife
die auch der Landwirthſchaft nutzen würde Auf dieſem Gebiete iſt
ſogar Rußland uns vorangegangen Man ſollte doch jetzt wo
der Etat ſich günſtiger ſtellt mit ſolchen Reformen vorgehen
Einem Schnlgeſetz à ia Zedlitz würden wir und die National
liberalen mit allen Mitteln der Geſchäftsordnung entgegentreten
indeß würde auch jetzt ein ebenſolcher Sturm im Land entſtehen
wie damals Gegen das Lehrerbeſoldungsgeſetz haben wir ſchwere
Bedenken wegen der ſchweren daraus erwachſenden Laſten für
die Städte jedoch hoffe ich immer noch daß wir zu einer Verſtändigung auf dieſen Gebiete gelangen werden Daß die Re

gierung es auf einen Kampf auf Leben und Tod mit den Kon
ſervativen ankommen laſſen wird glaube ich nicht Dieſe Re
gierung thut das nicht Wir wünſchten allerdings daß wir
einen Miniſter der Landwirthſchaft hätten der einen ſolchen
Kampf aunfnimmt und daß wir einen Miniſter des Jnnern
hätten der energiſch gegen die Kanitzer vorgeht Wenn die Re
gierung wollte könnte ſie ſich auch wohl ohne die Konſervativen
helfen und es kann einmal eine Zeit kommen wo die Konſer
vatwwen die Regierung nothwendiger brauchen als umgekehrt
Herr Graf Limburg Stirum ſagte geſtern ſie machten keine prin
ipielle Oppoſition Ja glauben Sie denn daß wir das thunSiufe rechts Jawohll Das iſt auch eins der kleinen Mittelchen

mit denen Sie an eren Stellen vor uns graulich machen
wollen Graf Caprivi hatte Sie in dieſer Beziehung durchſchaut
Lachen rechts Sie halten mich wohl für einen ganz verſchro

benen Kerl Zuſtimmung rechts und Heiterkeit Herr Graf
Limburg hat geſtern die konſervative Partei vollſtändig iden
tifizirt mit der Art und Weiſe wie der Bund der Landwirthe

Gunſten des Antrages Kanitz agitirt Der Antrag Kanitz
ſt ein Mittel zur der Sozialdemokratie wie es noch
keins gab Geben Sie den Antrag Kanitz auf dann handeln Sie
im Jntereſſe des Vaterlandes Beifall links

Abg v Kroecher konſ Wenn uns jetzt die Regierung ein
neues allgemeines Schulgeſetz vorlegen würde ſo würde es ange
nommen werden und die linke Seite würde dann nach Annahme
deſſelben wieder ruhig werden Herr Rickert meinte man wollte
vor ihn graulich machen Jch glaube es iſt noch niemanden ein
efallen vor Herrn Rickert graulich zu machen Heiterkeit

as die Frage der Jmparität anlangt ſo liegt die Sache fo daß
wenn einmal ein Katholik in eine bohe Stelle kommt es dann
ſofort heißt Er hat eine evangeliſche Frau oder er iſt nur ein
Taufſcheinkatholik Beifall Was den Fall Hammerſtein
anlange ſo iſt es eine irrige Anſicht wenn die Partei
und Parteileitung für die Verſchleppung der Hammerſtein ſchen
Angelegenheit verantwortlich gemacht wird Für die große ſitt
liche Entrüſtung welche der Fall Hammerſtein in allen Zeitungen
erregt hat kann ich nur danken Jch kann mir ja denken daß
wenn in der konſervativen Partei die das Panier des Chriſten

r hoch hält ſo etwas vorkommt dann alle anderen Parteien
viel entrüſteler darüber ſind als wenn das in einer anderen Partei
vorgekommen wäre Heiterkeit Nur die Centrumspreſſe hat
W in mäßigen Grenzen gehalten Jch habe Herrn v Hammer
ein immer für ſehr ſtarknervig gehalten daß er aber ſo ſtark

nervig ſei daß er wo er ſchon moraliſch ein Zuchthäusler war
noch ein Blatt redigiren konnte das für Chriſtenthüum und Sitt
lichkeit kämpft hätte ich ihm nicht zugetraut und das konnte ihm
auch kein Menſch zutrauen Zuſtimmung Den Penſionsfonds
hat er unterſchlagen und dann die Zinſen aus eigener Taſche
bezahlt Jch habe als Verleger nur meinen Namen hergegeben
und mich um die Geſchäfte nicht bekümmert Die hohen Papler
preiſe erklärte v Hammerſtein damit daß der Konkrakt zu einer
gen abgeſchloſſen ſei als die Preiſe noch hoch waren Als ich
hm dann vorhielt daß er auch bei dem Papierlieferanten per
ſönlich verſchuidet ſei ſagte er Ja ich bin noch bei
ganz anderen Leuten verſchuldet Heiterkeit Etwas
Strafbares konnten wir ihm nicht nachweiſen Die
Unterſchlagung des Stöckerſonds erklärte v Hammerſtein
damit daß ein verſtorbener Beamter ihn unterſchlagen habe Auch
da war alſo nichts Strafbares nachzuweiſen Was ſein Verhält
niß zu Flora Gaß anlangt ſo konnte die politiſche Partei ſich
darum ſo lange nicht kümmern alser nicht ein öffentliches Aerger
niß gab Als die Sache einmal vorgebracht wurde ſagte ich
Jeder der frei von Schuld und Fehl und Sünde in Thaten Worten
und Gedanken iſt werfe den erſten Stein auf ihn Jch habe
aber dann doch ſpäter darauf gedrungen v Hammerſtein zu ent
laſſen aber allein als Verleger konnte ich das nicht und etwas
Strafbares war ihm noch nicht nachzuweiſen Daß die harm
loſe Gutmüthigkeit des Komitees ſo weit gehen würde v Hammer

ein über den 1 Juli hinaus zu halten war zu beſürchten und
rum beſchlo der Elferausſchuß die Beziehungen zur Kreuz

zeitung abzubrechen wenn Hammerſtein nicht entlaſſen würde
Als darauf öffentlich nichts geſchah beſchloß die Fraktion des B
Landtags Hammerſtein aus der Fraktion r Das
war glaube ich Anfang Juli Hammerſtein ſpielte aber Pravenir
und nahm ſeine Entlaffung Redner geht noch weiter auf Einzel

und ſchließt mit den Worten Daraus geht hervor
aß die Partei und deren Leitung auch nicht der Schaiten eines

Vorwurfs der Verſchleppung trifft Jeder der mich kennt weiß

a ne lege echte en r geg evnt über mich ſagt iſt mir gleichgiltig Lebhaſter Beifall auallen Seiten des Hauſes gue a Eerdat

e Gothein freiſ Vereinigung Jch danke dem Vorredner
für ſeine Erklärimgen jedoch iſt durch dieſelben nicht die Anſicht
widerlegt worden daß das Komitee der Kreuzzeltung ohne
Schuld an der Verzögerung iſt Was den Etat anlangt ſo be
deutet meiner Anſicht nach das gan e Extraordinarium des Eiſenbahnetats eine Abſchreibung Lerr Migquel kann alſo nicht

en daß wir bei den Eiſenbahnen keine tſchreibubgen machten
arifreformen halte auch ich für dringend nothwendig beſonders

eine Ermäßigung der Güteriarifs namentlich auch der Tarife
r land wirthſchaftliche Produkte Der gegenwärtige offenbare
uſſchwung der wirthſchaftlichen Verhäliniſſe iſt zum großen

Theile der Politik der Handelsverträge zu danken Die Land
wirthſchaft braucht aber auch gar nicht über die Handelsverlräge
z klagen da die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes den Preis

es inländiſchen Getreides bedeutend geſteigert hat Die Einfuhr
des Rindviehs und der Schweine iſt um ein Sechſtel zurück
gegangen durch die Einſuhrverbole Da müßte doch einmal
unlerſucht werden ob darunter nicht die Fleiſchverſorgung von
Deutſchland leidet und ob alle dieſe Verbote aus ſanitären
Gründen beibehalten werden müſſen Daß es der Landwirth
haft in e Gegenden ſchlecht geht gebe ich zu Man

könnte am beſten helfen wenn man die Konſumenten durch
billige Tarife nnd ähnliche Mittel nahe an den Produ

nten heranbringt Aber Millel wie das Zuckerſleuergeſch
igen unr die Konſumenten Wir werden mit den Konſer

ſtets Hand in Hand gehen wo es ſich um das Wohl des

Vaterlandes handelt aber nicht da wo Einzelinlereyen vertreten
werden ſollen

Abg v Eynern ntl Es war faktiſch nicht nöthig daß Herr
v Kroecher das Urtheil des Hauſes über ſeine Perſon hier an
rief Er gilt bei uns allen unb im Lande als ein Ehrenmann
Daß die Reden und Artikel des Herrn v Hammerſtein mit ihrer
agreſſiven Tendenz im ſtarken Gegenſatz zu ſeiner Handlung
ſtanden iſt jedem klar Für den Etat kann ich mich nicht ſo ſehr
begeiſtern da eine ganze Reihe wichtiger Kulturanfgaben in ihm
nicht h er werden Herrn Miquel möchte ich doch bitten

Kigr richter nicht ſo unfreundlich zu behandeln da ſonſt Herr
tichter vielleicht für 8 forlbleiben könnte und das wäre ſehr
u bedauern da Herr Richter in Etatsſachen doch eigentlich der

Baum iſt an den wir uns heranranken und er nicht langweilig
iſt S bin ich mit ſeiner Richtung ſouſt nicht ein
verſtanden Eine Reichsfinanzreform kann auch ich nur empfehlen
und ich glaube es wird ſich auch ein Modus finden laſſen daauch der Reichstag dieſelbe annimmt Jetzt iſt ei entlich der
Eiſenbahnminiſter der Finanzminiſter in Preußen Erſt
nach einer Finanzreform kann der Eiſenbahnminiſter frei ſein
Gewerbe trelben und Verbeſſerungen einführen Der Wagenmangel
in der letzten Zeit hat die Regierung veranlaßt 12 Millionen
für Anſchaffung von neuen Waggons einzuſtellen Wir hatten auf
dieſen drohenden Wagenmangel ſchon früher hingewieſen und der
Eiſenbahnminiſter würde durch dieſen Wagenmangel nicht über
raſcht worden ſein wenn nicht in der Eiſenbahnverwaltung die
finanziellen Jntereſſen überwägen Der Wagenmangel hat einen
nach Millionen zählenden Schaden angerichtet und den Arbeitern
die im Kohlengebiete aus Mangel an Wagen feiern mußten eine
Menge Lohn entzogen Das Lehrerbeſoldungsgeſetz enthält noch
viel zu wenig Zuwendungen Auch müßte für das Fortbildungs
ſchulweſen mehr gethan werden Die Pflege für Kunſt und

iſſenſchaft iſt auch in den letzten Jahren zu ſehr zurückgeſetzt
worden Hoffentlich wird auch hier eine Aenderung eintreten
Der neue Etat enthält viele Poſten die ſpäter noch bedeutend
höhere Erträge geben werden So werden z B unzweifelhaft
die Gerichtskoſten ſchon im nächſten Etat 97/98 infolge der neuen
geſetzlichen Regelung Mehrerträge ergeben Die Konvertirung

unſerer Anleihen wird auch eine größere Summe abwerſen Daß
eine ſolche Konvertirung möglich iſt geht doch daraus hervor
daß auch die Landſchaften und Provinzen augenblicklich Konverſionen
vornehmen Man muß dabei hauptſächlich an die Steuerzahler
und nicht ſo ſehr an die kleinen Kapitaliſten denken welche dieſe
Anleihen beſitzen Die Rückſicht auf den kleinen Mann kann kein
Grund ſein u eine ſo weſentliche Erſparniß für den Stagt zu
verzichten Jch hatte gehofft daß die Kanalvorlage wodurch
Rhein und Elbe verbunden werden ſollen jedes Jahr wieder
koinmen werde und kann nur bedauern daß ich mich damit geirrt
habe Dieſelbe würde auch ohne Zweifel der Landwirthſchaft
des Oſtens von Nutzen ſein Die Berechtigung der Klagen über
den Bund der Landwirthe kann ich nicht köntrolliren im Weſten
exiſtirt ein Bund der Landwirthe im allgemeinen nicht und wo
er dort exiſtirt iſt ſeine Agitation nicht übermäßig Das
Ziel des Antrags Kanitz Erhöhung des Getreidepreſſes halte

ß ſich für ſehr wünſchenswerth aber der Axtrag Kanitz iſt nnaus
führbar und wenn Graf Limburg Landwirthſchaftsminiſter wäre
würde er auch nicht mehr den Antrag Kanitz empfehlen können
Was die Paritätsfrage aulangt ſo iſt eine ſolche nicht vorhanden
Sobald Katholiken in leitende Stellen kommen gelten ſie nicht
mehr als Mitglieder des Centrums Die ganze Frage wird vom
Centrum nur zu Dewmonſtrationszwecken aufgerührt Wir
wünſchen den vollſtändigen konfeſſionellen Frieden unter den
Gliedern eines Volkes Beifall

Ein Schlußantrag wird angenommen
Die wichtigſten Theile des Etats gehen

Budgetkommiſſion
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Freitag 2Ühr Rechnungsſachen Noth

geſetz betreffend Brotterode
Schluß 3 Uhr
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5 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 104,00B

8ohn 163,500 j 4 Kaschau Oderberg 98 00h0o Ha llesche Str B 96 003 4 Prag Dux Gold 101,000a Kette Elbas Akt 5 4o Gold
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